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Zur Bl o pealt tit.
Jn ver ſozialdemokratiſchen Preſſe wird man nickt

müde, die freiſtnnigen Parteien wegen ihrer Block
zugehörigkeit des „Verrats“ an ihren Prinzipien unddes „Umfalls“ von ſämtlichen Regierungeforderung en

zu zeihen. Man möchte hier faſt meinen, daß ber
Wunſch der Vater des Gedankens ſei! Gerade

aus den letzten Tagen liegen aber eine Reihe vor
Kundgebungen vor, die den Beweis erbringen,

die freiſinnigen Parteien für das h
Blocks nicht ihr Erſtgeburtsrecht verkaufen,ſie nicht auf die Vertretung ihrer eigenen uſen
und Ueberzeugungen verzichten wollen Reiche tagsat

Hormann-Bremen ſprach in Karlsruhe, wo
glatt die Uebertragung des Reiä n ehe auf
Preußen verlangte. Die Bewilligung von neuen
Flottenforderungen machte er ſogar abhängig von der

Einführung einer Reichseinkommenſteuer. Er ſprach
ſich unbedingt gegen ein Branntweinmonopol und
gegen eine Banderolenſteuer füe Zigarren aus. Eine
Ablehnung der liberalen Forderungen in den Finanz
fragen erklärte Hormann für das Ende des Blocks.

Bezüglich der Finanzfräge bemerkt auch die „Frankf.
Zeitung unzweideutig: „Jm Reiche wird vie
„Pagtung“ ſofort geſprengt, ſobald durch vie
wirtſchaftliche Geſetzgebung die alten Gegenſätze z wiſchen

rechts und linke wieder in den Vordergrund gerückt
werden. Die Reichsfinanzreform nach den Stengelſchen

Jdeen kann die Paarungepolitik zum Scheitern
hringen, ehe ſie noch die erſten Früchte gezeitigt bat,
ſobald die Regierung wirklich t den weiteren Aue
bau der indirekten Steuerbelaſtung beſtehtNach unſeren Jnformationen ſa igt hier das Frank

furter Blatt der ſuhdeutſchen Polkepartei nur etwas,
was Gemeingut, was die allgemeine Auf
fäſſung der geeinigten links liberalen
Parteien iſt. Es wäre Vogelſtrauß Politik ſeitens
der verbündeten Regierungen, ſich dieſerhalb irgend

elchen Jlluſtonen hinzugeben.
Hinſichtlich der Polenpolitik ſei noch auf eine

Rede des Abg. Dr. Mugdan im Berliner Verein
„Waldeck“ hingewieſen, in der er das Sprachenverbot
im Rkeichsvereinsgeſetz für ſeine Perſon entſ
ablehnte.

Wie man in der freiſinnigen Provinz
prefſe über die Blockpolitik denkt, das lehrt ſehr
deutlich und klar eine Auslaſſung des „Boten aus
dem Rieſengebirge“, in der es heißt: „Der Liberalis-
mus kennt ſein Ziel: Die Einnahme der kon
ſervativen Zwingburg und Niederwerfung
der alten Feinde des wirtſchaftlichen, politiſchen
und geiſtigen Fortſchrittes. Das Ziel wird er nie
aus dem Auge verlieren, auf dem Wege um oder
über den Block. Erxweiſt ſich der Weg über den
Block als ungangbar, iſt er verſperrt durch Läſſigkeit
oder Mangel an Einſicht der Regierenden wohlan,
dann gibts andere Wege zum Ziel. Der ent
ſchiedene Liberalismus Heute einig und geſchloſſen
in ſeinem Wollen und Streben iſt eine Macht,
mit der die Regierung im Guten oder Böſen, wie es
ihr gefällt, zu rechnen hat. Von dieſer Macht wird
Gebrauch gemacht werden, ſo oder ſo, zum kulturellen
Fortſchritt des Volkes. An einen Block aber, an
ein Schwergewicht, das die konſervative
Herrſchaft befeſtigt, läßt ſich der Libera
lismus niemals ſchmieden.“

Noch plaſtiſcher kann die Auffaſſung des ent
ſchiedenen Liberalismus nicht dargeſtellt werden. Der
Block kann dem Liberalismus nur dienen als Vor
ſpann zur Erringung liberaler Ziele, nie aber als
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macht der Geſammt

Aus gaben um

niedriger angeſetzt ſind, ſo
mehrbedarf etwa 36 Millionen Mark aus.
Wodurch im einzelnen die Steigerung ver fort
dauernden ordentlichen Aus gaben bewirkt wird, läßt
der W noch nicht klar erkennen. Ein weſentliches
Plus verlangt das Kapitel „Naturalienbedarf“.
Hier iſt wegen der hohen Nahrungemittelpreiſe eine
Mehrausgabe von beinabe 1 Millisnen Mark nötig.
Außerdem werden die Mehrkoſten wohl zumeiſt br
dingt durch die Errichtung einer Pionier Verſuche
Kompagnie in Berlin, einer dritten Kompagnie beim
Luftſchiffer Bataillon, und anderer Neuformationen.
Bei den einmaligen Auéegaben, die um ungefähr 12
Millionen anwachſen, wird offiziös vor allem eine
Forderung von 4,7 Millionen Mark für neue Be
kleidung angeführt Eine weitere Million iſt beim
Train Weſen als erſte Rate für Beſchaffung von
fahrbaren Feldküchen nötig. Beim ſäch ſiſchen
Militärkontirigent erhöhen ſich die Ausgaben insgeſamt
um 5 Millionen, bei dem württembergiſchen
um 3,3 Millionen Mark
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Jm Man neczat er ſche degts pes Vocahr

eine er e von über 60 MillionenMark, ſo daß die Geſamtaue gaben dieſes Etats ſetzt
chon beinahe 340 Millionen Mark betragen während

n retat beinahe 660 Millionen Mark an Aus
heiſcht. Die forthauernden Ausgaben desMannes erhöhen ſich um 13 Millionen, die ein

n Ausgaben des ordentli hen Etate um 15
Millionen, diejenigen des außerordentlichen Etats um

e 33 Millionen. Das Plus bei den fort
Ausgaben wird namentlich durch die Mehr

koſten der Verpflegung, die Jndienſthaltungen, Jnſtandhaltungen und das Waffenweſen bedingt. Für Schiffs
bauten ſind bei den einmaligen Ausgaben im ganzen

114, 33 Miuisnen Mark 28,45 Millionen) an
geſetzt, w wovon 64,41 Millionen Mark durch den An
leibegiſchuß Deckung finden. Erſte Raten werden

gefordert für drei r (nach dem
5 lottenge n ſind nur zwei Erſatzbauten im Jahre908 vorgeſehen), 1 großer Ke euzer, 2 kleine Kreuzer
und für 1 Ka monenboot. Die artilleriſiſchen und

ſonſtigen Armierungen verlangen ein Plus von 14
Millionen Mark

Ein genauer Ueberblick wird ſich erſt gewinnen laſſen,
wenn der Etat im ganzen vorliegt. Namentlich wird
man dann auch beurteiſen können, in welcher Weiſe

hrbedarf, wie geſagt, bei dem Militär und
rineetat allein beinahe 100 Mill.
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Nachdem der Kaiſer am Sonnabend die Absed
des ln r einpfangen Hatte,e eine Deputation des engliſch deutſchen Freundſchaftskomitees, den eine Abordnung engliſcher

Journaliſten. Auf die Anſprache des Wort
führers der letzteren erwiderte der Kaiſer

V ine t ten Ich nehme Jhre Begrüßunge adreſſe
Jch denke mit Freuden daran, daß

in en ſle d im vergangenen
folgreich war und daß Sie mit

l n Lanksleuten bereiteten Em
ie Macht die Sie beßtzen,

rſt wohltätig, wenn ſie in
t wie unter den Völkern das

zu fördern. Jhre
Art ufgabe ar H ren

für Ihr heutig ges Er

geſehen zu haben,
i en fortſetzen,

notwendigen
unſeren

ken tDas ſind S
t Uten, zwiſchen u

e eſKehen zu laſſen.
ſich der Kalſer angeregt mit

r h Die Herren warenFreundlic zkeit, mit der ſieder Kaiſer empfange n e Aaußetordent ich erfreut.

Es folgen darauf noch verſchiedene andere Depu
tationen. Am Nachmittag um 3 Uhr begaben ſich
der Kaiſer und die Kaiſerin von Padbington
Station aus nach Windſor.

Am Sonntag vormittag wodnten der Kaiſer und
vie Kaiſerin, der König und die Königin und andere
Mitglieder der königlichen Familie in der Schloß
kapelle zu Windſor dem Gortesbienſte bei. Eine
Stunde ſpäter trafen in Automobilen der König
und die Königin von Spanien und vie
Königin von Portugal mit Gefolge im Schloſſe
ein Es wurde ein Frühßück eingenommen.

Die in Windſor befindlichen engliſchen uns aus
ländiſchen Journaltſten haben an den König undden Kaiſer Kelegtomge geſendet, in denen die ſichere

Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die engliſchdeutſche Freunvſ ſchaft durch den Beſuch des

Kaiſers künftighin feſt zuſammengekittet ſei. Der
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König und der Kaiſer ſandten Danktelegramme. Der
Kaiſer bemerkte in ſeinem Telegramm, es ſei ſein
ernſter Wunſch, daß die Freundſchaft und das gute
Einvernehmen zwiſchen den beiden Nationen von
Dauer ſein und reiche Früchte tragen möge.

Montag vormittag begleiteten der König und die
Königin mit großem Gefolge den Kaiſer und die
Kaiſerin um 107 Uhr von Windſor zu Wagen
nach der Soutkweſtern Station, von wo die Kaiſerin
mittels Sonderzuges nach Port Viktoria und Holland
abreiſte. Die Studenten von EtorCollege, die einen
freien Tag hatten, brachten den Gäſten des Königs
ſtürmiſche Hochrufe dar. Alsdann begaben ſich die
hohen Herrſchaften nach der Great Weſtern Bahn
ſtation, von wo nach herzlichftem Abſchied in den
königlichen Zimmern des Bahnhofes der Kaiſer um
11 Uhr nach Higheliffe abreiſte, wo er kurz nach
1 Uhr nachmittags eintraf König Eduard ſtand bie
zum letzten Augenblick im Geſpräch mit dem Kaiſer
an der Tür des Wagens.

Spätere Telegramme ber ichten: Der deutſche
Kaiſer wurde am Montag, als er mittags kurz nach
1 Uhr in Higheliffe eintraf, in dem feſtlich ge
ſchmückten Ort am Bahnhof durch die Spitzen der
Behörden bewillkommnet. Auf der nach dem Schloſſe
führenden Straße bildeten die Schulkinder Spalier.
Das Wetter heiterte ſich auf. Nach einer writeren
Meldung aus Highcliffe wurde Kaiſer Wilhelm bei
ſeiner Ankunft auf der Bahnſtation Hinton Admiral,
die bei ſtarkem Regen erfolgte, von dem Befſttzer von
Highecliffe Caſtle, Oberſt Stuart Wortley, em
pfangen und fuhr von dort mit dem Gefolge ſofort
nach dem Schloß wo das Frühſtück eingenommen

wurde. Der Kaiſer unternahm hinterher trotz des
Regens eine Spazierfahrt, wobei er ſeiner Freude über
die wundervolle Gegend Ausvruck gab.

Die deutſche Kaiſerin kam am Montag um
12 Uhr 29 Minuten in Port Victorig an und
wurde von dem Höchſtkommandlerenden der Jnſel
Nore ſowie von dem Oberſtkommandierenden der
Heimateflotte empfangen die Kriegsſchiffe feuerten
Salut. Jhre Majeſtät verließ an Bord der „Hohen
zollern“ in Begleitung der „Königsberg“ und ves
„Sleipner“ um 2 Uhr nachmittags unter dem Hurra
der Beſatzung und dem Salut der Kriege ſchiffe wieder

den Hafen von Port Victoria zur Fahrt nach Ymuiden
wo die Ankunft der Kaiſerin abends erwartet wurde.
Prinz Heinrich reiſt der Kaiſerin bis Amersfoort
entgegen. Dienstag gegen 1 Uhr nachmittags trifft
Jhre Majeſtät im Schloſſe Het Loo ein, wo Früh
ſtückstafel und abends ein Familiendiner ſtattſtadet,
an dem der deutſche Geſandte und Gemählin und der
Legationsſektetär der deutſchen Geſandtſchaft teilnesmen

r 10 rin S 2 m rPolitische Clebersicht.

OeſterreichUngarn. Der ſechſte allge
meine Katholikentag iſt in Wien eröffnet
worden. Jan Anweſenheit Jahlreicher Teilnehmer aus

allen Teilen Oeſterreichs und aus Deutſchland fand
Sonnabend die konſtituierende Verſammlung ſtatt
Nach verſchiedenen Begrüßungsanſprachen wurde der

Abg. Fuchs zum Präſidenten gewählt. Kardinal
Gruſcha überbrachte der Verſammlung die Grüße und
den Segen des Papſtes. Es wurden Huldigings
telegramme an Koiſer Franz Joſef und den Papft
geſandt.Frankreich. Ein vom Miniſterrat genehmigter

Entwurf über den Effektiobeſtand des Heeres ſteht
die Verſtärkung der Artillerie durch Ver
mehrung der Batterien vor. Präſident
Fallières beabſichtigt dem „Matin“ zufolge, im
nächſten Jahre dem ruſſtſchen Kaiſerhof einen Beſuch
abzuſtatten. Jn der franzöſiſchen Spionage
angelegenheit wird vor dem Marinegerichtshof
in Toulon eine neue Unterſuchung eingeleitet werden
über die Lesart, Ullmo habe vertrauliche Akten
über Seeſtgnale zum Preiſe von 30000 Francs
geliefert. Auch hat der Unterſuchungsrichter eine aus
Drei Aerzten beſtehende Kommiſſton ernannt, um den
Geiſteszuſtand Ullmos zu prüfen. Die Verhaftung
eines neuen Spftons, des Deutſchen Max
Schumann in Toulon, über die wir geſtern be
richteten, hat ſich als ein Fehlgriff herausgeſtellt.
Die Militärbehörde teilt jetzt mit, daß Schumann
nur vorſichtshalber verhaftet wurde. Er wollte auf
der Umwallung ſchlafen, er galt aber niemals
als Spion.

Rußland. Der ruſſiſche Reichsrat be
ſchloß in ſeiner Sitzung am Sonnabend, hinfort für
einige Zeit nur einmal wöchentlich Plenar-
verſammlungen abzuhalten, und ferner, bei den
Kommiſſtionswahlen verſuchsweiſe neue Reglements
betr. die proportionale Vertretung aller Gruppen des
Reichsrats anzuwenden Die ruſſiſche Dum a
hielt am Montag ihre erſte Sitzung ab, und zwar
begann dieſe mit längeren Verhandlungen über den
bei der Wahl zweier Vizepräſidenten zu be
obachtenden Wahlmodus. Die Wahl erfolgte darauf
mittels Zettelabgabe. Es erhielten: Baron Meyen

dorf (baltiſcher konſtitutioneller Monarchiſt) 269
Stimmen, Fürſt Wolkonski (Verband echt ruſſiſcher
Leute) 259, Maklakow (Kadett). 133 und Fürſt Lwow
(Partei der friedlichen Erneuerung) 101 Stimmen.
Es war alſo Stichwahl erforderlich. Jn der
Stichwahl wurde zum erſten Vlzepräſtdenten der Duma
Fürſt Wokonski mit 261 Stimmen, zum zweiten
Vizepräſidenten Baron Meyendorf mit 104 Stim
men gewählt Während der Sitzung überreichten 246
Mitglieder des Hauſes dem Präſidenten eine Denk
ſchrift, in der die Notwendigkeit betont wird, dem
Kaiſer als Antwort auf deſſen an die Dumg ge
richteten Begrüßungswünſche eine Ergebenheits-
adreſſe zu überreichen. Der Budgetvoran-
ſchlag für 1908, der dem ruſſtſchen Reichsrat zu
gegangen iſt, weiſt an ordentlichen Einnahmen
die Summe von 2318887000 Rubeln auf. Dieſe
wird durch außerordentliche Reſſourcen auf 2 515 515866
Rubel erhöht. Der Geſamtbetrag der Ausgaben
iſt derſelbe, ſo daß Einnahmen und Ausgaben in ge
ſchickter Weiſe zum Balanzieren gebracht ſind.

Norwegen. Den Wortlaut des Ver
trages beir. vie Jntegrität Norwegens iſt
das Blatt „Dagens Nyheter“ in der Lage zu ver
öffentlichen. Er beſteht aus vier Paragraphen, von
denen der zweite wörtlich ſagt: Wenn die Integrität
Norwegens bedroht iſt, ſo übernehmen es die vertrag
ſchließenden Mächte, nachdem ſie eine Mitteilung
Norwegens in dieſer Beziehung erhalten haben, ihre
Unterſtützung Norwegen zu gewähren, um ſeine
Integrität durch die greignet erſcheinenden Mittel zu
wahren. Der letzte Paragraph ſetzt die Gültig
keit des Vertrages auf zwanzig Jahre feſt
Wenn er nicht vor dieſer Zeit gekündigt wird, bleibt
er weiter in Kraft.

Montenegro. Die Nachricht von der Ver
haftung des früheren montenegriniſcheu Miniſter
präſtdenten Rado witſch in Trieſt wurde dementiert,
iſt aber, wie die „Münch. Neuſt. Nachr melden,
trotzdem wahr. Radowitſch wurde auf Requiſttion
der montenegriniſchen Regierung in Haft genommen

und zwar wegen Mordverſuchs gegen den
Fürſten. Die Anzeige wegen Mordverſüchs wurde
deshalb erſtattet, weil Radowitſch unter dieſem Ver
dacht ausgeliefert werden kann. Eine große
Proteſtverſammlung gegen die Teilnahme des
gegen den Fürſten von Montenegro gerichteten
aänarchiſtiſchen Anſchlags fand nach einem
offiziöſen Bericht am Sonnabend in Ccetinje ſtatt.
Die geſamte Bevölkerung Cetinjes ohne Unterſchied
der Partei beteiligte daran Es wurde eine
e angenommen, die den anarchiſtiſchen An
chlag verdammt und der Freude Ausdruck gibt, daßer nicht in Montenegro angezettelt wurde.

Marokko Am Freitag hat in der Umgegend
von Mogador ein Gefecht ſtattgefunden, in welchem
die Streitkräfte der Anflus die Mahalla Mulay
Hafids ſchlugen und ihr ſtarke Verluſte an Toten
und Verwundeten beibrachten. Die Mannſchaften
Mulay Hafids flohen unter Hinterlaſſung ihres
Gepäcks, ihrer Toten und ihrer Verwundeten.
Die Unſicherheit in der Umgegend von
Caſablanca hält an. Vor einigen Tagen hielten
Plünderer aus Muldhamino im Gebiet des unter
worfenen Stammes Zenata bei Ainſeba, ſteben Kilo
meter von Caſablanca, eine große Karawane an
und beraubten ſie. Als am Sonnabend ein
Gum (Trupp Eingeborener in franzöſiſchen Dienſten)
einen Rekognoszierungsritt unternahm, traf er in
einer Entfernung von acht Kilometern von Caſablanca
auf Eingeborene von Zenata, die ſich über die ihnen
kürzlich widerfahrene Plünderung beklagten. Der
Gum ſetzte ſeinen Marſch fort und traf auf etwa
hundert berittene Plünderer, welche die Beute mit ſich
führten ſte ergriffen die Flucht, die ermatteten Pferde
zurücklaſſend. General Drude meldet in einem
Telegramm, daß die Mahalla Duchta ben Bagdadis
das Gebiet des Stammes Ziaida, fünfunddreißig
Kilometer nordöſtlich von Caſablanca, erreicht hat.
Sie beſteht aus Parteigängern Abdul Aſts. Jhr folgt
eine Verſtärkung unter dem Befehl Abdel Malecks,
die in Buznika angekommen ſein ſoll. Die Mahalla
Mulay Rachids lagert noch in Sidi Aiſſa.

Deutschland.
Berlin, 19. Nov. Der Kronprinz iſt geſtern

abend vom Anhalter Bahnhof aus nach Vad Krauth
abgereiſt, um als Gaſt des Herzogs Karl Theodor
in Bayern dem Jagdſport obzuliegen

(Auf die anläßlich der Geburt des
zweiten Sohnes des Kronprinzen) vom
Reichstagspräſtbenten namens des Reichstages
dargebrachten Glückwünſche ſind demſelben vom Kaiſer
und vom Kronprinzen Dankſchreiben zugegangen.

(Jn der Plenarſitzung des Bundesrate) am Sonnabend wurde die Beratung über den

Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr
1908 fortgeſetzt. und eine Reihe von Etats an-
genommen. Außerdem erklärte ſich die Verſammlung
mit der Prägung von 20 Millionen Mark in Fünf-
markenſtücken einverſtanden.

(Der Kaiſer und die Kamarilla.) Nach
einem Londoner Privattelegramm des Hamburger
Correſpondenten“ erhielt der engliſche Journaliſt
Baſhford, der die von uns mitgeteilte Veroöffent
lichung der kaiſerlichen Aeußerung über vie ſogen.
Kamarilla bewirkte, von der deutſchen Botſchaft die
Mitteilung, daß der Kaiſer ſich üher dieſe Ver
öffentlichung gefreut habe und ihm ſeinen Dank aus
ſpreche.

(Gegen die Anarchiſten) geht die Leip
ziger Polizei energiſch vor. Nachdem eben erſt
der Anarchiſtenverein „Freie Sozialiſten“ aufgelsſt
worden iſt, hat die Behörde jetzt die Auflöſung des
anarchiſtiſchen Vereins junger Arbeiter und Arbeite
rinnen verfügt.

Vermischtes,
(Der Kronprinz bei den Turnern)

lichen Veranſtaltungen, die der Berliner Turnrat zur
Feier ſeines fünfzigjährigen Beſtehens getroffen hatte, erreichten
ihren Höhepunkt in dem großen Schauturnen, das am Sonn
tag vormittag in der Rieſenhalle in der Prinzenſtraße ſtattfand

Die feſt

und dem der Kronprinz beiwohnte. Mit ihm waren er
ſchienen General Feldmarſchall von Hahnke, der Miniſter von
Moltke und Dr. Holle, Miniſterialdtrektor Schwarzkopff, die
Polizeipräſidenten Dr. von Borries und von Glaſenapp.
Weiter ſah man als Vertreter der Stadt Berlin Oberbürger
meiſten Kirſchner mit den Stadträten Kaliſch, Namslau und
Stadtbauxrat Krauſe u. a. Der Kronprinz, der kurz nach
2 11 Uhr im Automobil vor der Turnhalle eintraf, wurde
von dem Erſten Vorſitzenden des B. T. R. Prof. Dr. O.
Reinhardt und den Herren vom Vorſtand empfangen und in
die große, mit Blattpflanzen und Fahnen reichgeſchmückte Mittel
loge gelettet, worauf ſofort das Turnen mit dem Einmarſch
der Schülerabteilungen ſeinen Anfang nahm. Es folgten dann
Freiübungen und Turnſpiele, an denen der Kronprinz ſichtlich
Intereſſe fand. Nachdem die Lehrlings Abteilungen, in 35
Riegen aufgeſtellt, Geräteübungen gemacht und die Frauen
und Mädchenabtetluugen ihre Sicherheit im Keulenſchwingen,
am Barren, am Reck und Pferd gezeigt hatten, hielt Profeſſor
Reinhardt eine Anſprache, in der er dem Kronprinzen den
Dank der Turner für ſein Erſcheinen ausſprach. Dann gab
der Redner einen kurzen Ueberblick über die Geſchichte der
Berliner Turner und ſch oß mit einem dreifachen „Gut Heil“
auf den Kaiſer, das einen brauſenden Widerhall fand.

(Aufgeſpießt!) Beim Verſuche, einen Gartenzaun zu
überſteigen, ſtürzte in Böhm. Letpa der 16jährige Maler
lehrling Hamann ſo unglückt ich ab, daß er auf den Metallſpitzen des Zaunes aufgeſp teßt wurde und den ſchrecklichen

Verletzungen erlag.
(Großfeuer.) Jn dem böhmiſchen Orte Zarnisk bei

Hohenmaat kam durch einen Knaben ein Schadenfeuer
zum Ausbruche, durch welches in kurzer Zeit 14 Gebäude
in Schutt und Aſche gelegt wurden. Der Brandſchaden be
trägt über 70000 Krouen.

(Opfer der Handelskriſis) Wie man der „Weſer
Ztg.“ aus Hamburg meldet, erſchoß ſich dort am Freitag
während der Nachbörſe der Fondsmakler B. aus der Schlüter
gaſſe; die ſchnelle Tat rief lähmendes Entſetzen unter denBorſenbeſuchern hervor. Das iſt bereits der fünfte Selbſt

mord ſett Beginn der Handelskriſis. Ein Opfer der
Finanzkriſe in den Vereinigten Staaten iſt der
Botaniker und wiſſenſchaftliche Schriftſteller Prof. Lucten
Underwood geworden, der bek dem großen jüngſten Bank
krach ſein ganzes Vermögen plötzlich verloren hatte. Der
Profeſſor wurde darüber irrſtnnig, ermordete ſeine
Frau, verſuchte ſeine Tochter zu ermorden und
brachte ſich dann ſelbſt um. Das dreifache Verbrechen ereignete
ſich in Redding im Staat Connecticut. Prof. Underwood und
ſeine Familte hatten eine ſehr angeſehene Stellung in der Ge
ſellſchaft. In ſeinem Kontor erſchoſſen hat ſich, wie
weiter aus Thorn gemeldet wird, am Montag vormittag der
Mitinhaber der Holzſpeditionsfirma Max Rot h, G. m. b. H.,
namens Max Roth. Der Thorner Preſſe zufolge ſind die
Motive zur Tat noch unbekannt.

(Jm Eiſenbahnzug aus geplündert.) Auf der
Relſe von Fulda nach Frankfurt wurde am Sonnabend
abend ein Paſſagier faſt vollſtändig aus geplündert. Er
ſaß mit zwet anderen Fahrgäſten zuſammen im Abteil und
ſchlief unterwegs, während er ſeinen Ueberzieher an einem
Haken gehängt hatte. Als er in Offenbach erwachte, waren
die beiden Mitreiſenden verſchwunden, mit ihnen ſein Ueberzteher,
Handtaſche, Brieftaſche, die 200 Mark enthtelt, und ſeine Uhr
nebſt Kette.

(Einſturz einer Tribüne) Jn der Harvard
Univerſität brachen, wie das „B. T.“ meldet, in dem großenFeſtraume die Rednertribüne und die anſtoßende Plartform

zuſammen, kurz bevor Präſident Rooſevelt eintrat, um die
amtliche Einführung des neuen Präſidenten der Univerſität
vorzunehmen. 50 Perſonen ſtürzten etwa 15 Fuß tief
hinab, von denen die meiſten Verletzungen erlitten.

(Untergang eines Schtffes.) Jn der Nähe der
portugteſiſchen Küſte iſt das Schiff „Sopateiro“ unter
gegangen. Die ganze Mannſchaft von 36 Mann ertrank.

(Ertrunken.) Wie verlautet, ſind 12 Soldaten derGarniſon Los Barrfkos (Gibraltar) infolge der Ueber
ſchwemmungen ertrunken.

Ein ſtarker Erdſtoß) erſchütterte die italieniſchen
Ortſchaften Brancaleone, Bianco, Ferruzans und andereDörfer in der Gegend von Reggio. Der Bewohner hat ſich
eine Panik bemächtigt; ſie lagern trotz des ſchlechten Wetters
unter fretem Himmel.

(Winter in den böhmiſchen Gebirgen.) Jn
den letzten Tagen iſt im böhmiſchen Er zgebirge der erſte
Schnee gefallen und bet mäßigem Froſt liegen geblieben.
Die Winterſp rtvereine beginnen bereits ihre Tätigkeit. Auch
das Rieſengebirge iſt ſeit den letzten Tagen von der
Schneekoppe bis zum Schwarzberg in Schnee gehüllt. Der
Schnee liegt ſtreckenweiſe ſo hoch, daß das Knieholz überdeckt iſt.
Von der Schneekoppenbaude wird Schneefall von einem halben
Meter Höhe bei 2 Grad unter Null gemeldet. Auch im
Bö 9 merwaldgebirge hält der Winter ſeinen Einzug.

(Der Eiffelturm als Statton für draht-
loſe Telegraphie.) Die Anlage für drähtloſe telegraphiſche
Verſtändigung, unter der Leitung des Genie-Hauptmanns
Ferrie unterhält einen gut funktionkerenden regelmäßtigen,
radiotelegraphiſchen Dienſt zwiſchen England, Biſerig und dem
vor Caſablanca ſtationierten Kreuzer „Gloitre“. Hauptmann
Ferrte rechnet auch mit Beſtimmtheit darauf, eine regelmäßige
direkte Verbindung mit New York zuſtande zu bringen.
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Ein Schlachteſchwein

zu verkaufen Helgrube 1.
I dauerhaftes Fahrrad

zu verkaufen im Bahnhofsgebäude, 1 Tr.
Geige in Vogen und Kaſſen

zu verkaufen Teichſtraße 10 a.
Anoch neuer schw, Gehrockanzug,
für jungen Herrn paſſend, billig zu verkaufen

GOberbreiteſtraße 15.
in vohwarzer Herren Gehroeß

billig zu r Gottbardtsſtraßze 4
Kartoſſeldämpfer

(Fränkel) mit Heißwaſſerkeſſel und continuirlicher
Feuerung für ca. 2 Zentner,

Selhottränke
mit 12 Becken und Pumpe,

Getreideſchleppharken,
Rübenſchneidemaſchine

für Hand und Maſchinenbetrteb, billigſt verkäuflich

Mählengut Wallendorf e herg,

Cnte weiße Speiſekartoffeln
(300 Zentner) werden am 21. d. M. im
Güterbahnhof hier preiswert verkauft

Bavrlsche Edeltannen
zum Dekorieren der Gräber zum Totenfeſte

sowie Deckreisig
verkauft billigſt

Ringel, Gaſthof zur grünen Linde

ESpeiſekartoſſeln.
Liefere jeden Poſten beſter Speiſekar offeln

in mehreren Sorten frei Haus und ſtehen
Proben zum Kochen zur gefl Verfügung.

Salatlkartoffelm
treffen nächſte Woche ein.

Freygang. gr. Jitterſtr.

Preßtorf4 und Briketts
liefert jedes Quantum

Carl Ulrich jun.
Maſtrindſleiſch
u. Kalbfleiſch

t Pfd. 80 und Es Pfg.
NMürnberger.

Chinawaſſer, Bay-Rum,
Honigwaſſer,
Birkenwaſſer,

Frauzbranntwein,
echtes Klettenwurzelöl,

Arnicahaaröl
ſind die beſten Mittel, den Haarwuchs
zu fördern und zu kräftigen Verkauf
in Originalflaſchen bei

Oscar Leber',
Drogen und Parfümerie,

Burgstrasse 16.

Zum Totenfest.
G RKränze

empfiehlt in großer Auswahl
Fr. Kiebitz, Neumarkt 60.

Hauptgeſchäft: Botthardtsſtraße 30

General Versammlung
des Konſnm-Vereins

Zöſchen und Umgegend
Sonntag don t Dezembper,

nachm. 2 Ubr,
im Franuckeſchen Lokale zu Zöſchen.

Tages ordnung:
1. Geſchäftsbericht. Vorlegung der Bilanz und

Entlaſtung des Vorſtandes.
Beſchlußfaſſung über die
Reingewinnes.
Ergänzungswahl des Vorſtandes und Auf
ſichtsrates.

Anträge der Mitglieder nach 9 17 des
Statuts.
Geſchäftliches.

Der Aufſichtsrat.

Verteilung deso 9

h

Kaiser- WilhelmsHalle.

Areäß bedes berühmten Weltreiſenden

Herrn WVoachimm armes aus Hamburg.
Am 23. und 24. d. M. Vorträge im Kryſtallpalaſt zu Leipſig.

Montag den 25. November

Meine Reise un e Welt.Dienstag den 26. November

Die Norgdlanmndreise.
Tour Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II. Bühnengroße Projektions- Vorführung in wunder

barer Farbenpracht.

i Anfang s Uhr.Reſervierter Platz 1 Mk, Saal- Eintritt 50 Pf., Gallerie 30 Pf.Vorverkauf bei Herrn Fuchs und Herin Frahnert, kl. Ritterſtraße.
Zu dieſem genußreichen Abend ladet hiermit ergebenſt ein Arthur Reichardt.

Montag dem 25. w. Dienstag dem 26. November

Schüler 20 Pfg.

Dauer Restauratlon.
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Wauel.
Donnerstag

friſche hausſchlacht. Vurſ.

G. Fischer, Aue
Pinen Bäckerlehrling

ſucht ſoſort oder 1908
Elbe, Vöckermeiſter.I Schloſſer

Celstiche ,NuclBauffünrune
Dome,am Totenfeſt, Sonntag v 24. November 1907, abends 8 Uhr.

Mitwirkende:
Fräulein Eliſabeth Schumann Berlin (Sopran).
Herr GOberlehrer Seele (Hariton).
Herr Muſtkdirektor Schumann (Orgel).
Herr Hinkelthein (Bioline)
Eine gemiſchte Chorvereinigung (36 Damen u. 16 Herren).

Leitung: Alfred Schumann.
ProgrammChoralvorſpiel Chöre von Bach, Brahms, Liszt (Seligpreiſungen),

Alb. Becker, Meyer-Olbersleben (Motette). Lieder für Sopran von Bach, A. Becker, Kieuzl,
Stradella (Jtal. Kirchenarie), Orgel: Andante v. Mendelsſohn.

Programme zu l Mk. (Altarplatz), 0,75 Mk. (vor den Altarſtufen) und 50 Pfg

Herzogenberg

8 Uhr

(Mittel und Settenſchiff) berechtigen zum Eintritt und ſind käuflich in der Stollbergſchen
Buchhandlung bis Sonntag 1 U)r und im Dom-Küſterhauſe pt. bis Sonntag abend

und 1 Arbeiter
ſtellt ein ein C E. Kteiſter, Eiſenhandlung

Mehrere Manrer
und Arbeiter

werden eingeſtellt.

Gebr. re off, Gutenbergſtr.
Arbeitsburſch e

von 15—16 geſucht von
Ohwatal Sohn.Einig e Arbeiter

werden noch geh

C. Günther um.
Baugeſchäft.

Arbeitsburschen und

Restaurant „Kutthäuser“,
Einem hochverehrten Bublikum von Merſeburg und

Amgegend hiermit die ergebene Hnuzeige, daß ich mit dem
heutigen Tage die Bewirtſchaftung des

Restaurant „Kuffhäuser
pachtweiſe übernommen habe.

eine mehrjährige Tätigkeit im Gaſtwirts gewerbe birgt
für eine aufmerkſame und prompte Bedienung aller mich-
Beehrenden.

Küche und Keller werde ich meine ganz beſondere Sorg
falt angedeihen laſſen.

Jndem ich ein verehrkl. Vublikum bilte, mein Anker
nehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen, empfehle ich mich

Hochachtungsvoll

Clemens Meinhold aus Greiz.
Telephon 526.

Werſeburg, den 15. November 1907.
NB. Allen Freunden des Kegelſports halte ich meine

Kegelbahn angelegentlichſt empfohlen. D. O.

Co
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Arbeitsmädchen
ſofort geſucht. Peitſchenfabrik,

Weißenfelſerſtraße

Eine Frau
zur Scheunenarbeit ſtellt ein

t Maudrich, gr. Sixtiſtraße 6. 6.
Eine einfache Stüße

wird zum 1 Dezember oder 1. Januar geſucht.
Offerten unter 400 an die Exped. d. Bl.

Suche per I. Januar 1908 n
ordentl. Dienſtmädchen.

Frau Schumann Unteraltenburg 20.
Suche zum 1. Januar etn

ordentl. ſaub. Dienſtmädchen
Frau Prahnert. kl. Ritterſtr. 18.

Suche zum I. Jayuar 1908 ein
ordentliches Dienſtmädchen

für Küche und Haus.
Frau Direktor Kuntze, Körbisdorf.

Ardentliches Dienſtmädchen

ſuchen zum 1. Januar Stern Oie.

Beste Qualität Hartholz- Bäncherspäne
großzer Poſten am Lager.
Dampfſägewerk Jetschke, Halleſchefraße 101ll.

Zum 1 Januar geſuch
Stubenmädchen,

das etwas Schneidern und Glanz Plättenkann,
ſowie eine ältere Köchin, die Hausarb. übernimmt.
Frau Reg Rat Kramsta, Alte

Sofort oder I. Dezember ein

Grosser viereckiger Siseh
mit Kasten

billig zu verkaufen Reumarkt 79, 1 Tr. Bad Kösen. Dr. Schütze-

Von er Relge zurlick! jüngeres Dienſtmädchen
geſucht Weißenfelſerſtr. 11 part.

Eine Auſwartung
für Mittwochs und Sonnabends geſucht. Zuferdedecken

in Wolle und Segeltuch empfiehlt in größter
Auswahl zu billigſten Preiſen

Kwumeelt,
Gotthardtsſtr 7.

Schulthelss,
Heute und folgende Tage

fr. Seemuschein
in und außer dem Hauſe.

empfehle

Schultheiss-Monopol
(Kulmhacher Art).

NB. Neben Schultheiß Märzen u. Verſand

erfragen in der Exved. d Bl

Ein jauger Hund,
deutſcher Pintſcher, pfeffer- und ſalzfarben, auf
Cherry hörend, entlaufen. Gegen B. lohnung

ab ugeben Goldene Kugel
Ein ſchwarzer Bernhardinerhund

iſt zugelaufen. Aodzuholen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und eng

Reipiſch Nr. 16.

Vertausoht ne e der Reiche
Montag den 25. November,

abends s Uhr.
in Rülkes Hotel
Veſyrechung der Frage e don

Suche Bestaurant
Donnerstag den 21. d.I ires,

krone“ beim Vergnügen des MännerTurnver
eins 2 Hüte. Bitte dieſelhen umzutauſchen

Oberaltenburg 12.
ſchwarze Peltbog iſt Sonnadend abend

von Weißenfelſerſtraß bis Tivoli“ oder in der
(Ref. Sup Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen

Bürgergarten.Empfehle ra zum Bußtag meine

gutgeheizten Lokalitäten.
ff. Pfannkuehen, selbstgebacken,

Goldne Kugel
Donnerstag abend

Salzkmo chen.
S 2 hugſtiihert Buh

Guſtav Quirin, Vorſitzender. und g We iere.Hochachtungsvoll Jul. Quellmalz. Friederike Vogel, Roßmarkt

Garderobe daſelbſt verloren gegangen. Es wird
gebeten, ſelbige gegen Belohnung in der Exped.
d. Bl abzugeben.

Verloren Bahnhof bis zur Karlſtr.
ein Pertemonnuaie mit 15

Mark Jnhzalt und Schlüfſſeln. Abzugeben
gegen Belohnuno Karlſtraße 18, I.

Freihvibliotyeksbuch von Friedtichſtraße
bis Entenplan am Sonnabend verloren. Geg.
Belohnung abzugeben Breiteſtr. 18, Hof.



Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Sammete,
Leinen- u. Baumwollwaren, Tisch- u
Bettwäsche, Leibwäsche, Normal-
Unterkleider, Jagdwesten, Walkjacken,

Barchenthemden.

Pelz-Colliers, e Auſfen, a
schuhe, Strümpfe, Strickwolle, Kopf-
shawls, Tücher, Kapotten, Schürzen,
Sehirme, Korsetts, Reise-, Stepp- und

Schlafdecken, Bettdecken.

Damen-Jacketts,
Abendmäntel,

Paletots, Läftboys,
Kostüme, Kostümröcke,

Blusen, Kleider, Morgenröcke, Matinees,
Knaben- und Mädchen-Garderoben.

alle a. S.,22/23. Grosse Ulrichstr. 22/23. Gardinen, Portièren, Teppiche,
Möbelstoffe, Läuferzeuge, PFelle,

Fellvorlagen, Fenstermäntel, Bett
stellen, Bettbezüge, Tuche und

Buckskins.

gel- Pianos
Rönmiſch

beſtens bewährt bei Huſten, K
Verſchleimung, ſollte in keinem H
e Paket 35 und n allein bet

Kuprner, Central Drogerie
a

eſte Fabrikat. All rkauf f. d. Reg.Bezirk.

a ert rHalle a. J. Am Riebeckplatz.

11. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. LotterieZiehung vom 18. November 1907, naohnttage
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
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Lichtbad

„Helios“, Merſeburg
Weißenfelferſtraße 4.

Telephon 320.

Clektriſche Lichthäder,
beſtes Vorbeugungs mittel gegen die

Folgen der Erkältung,
wie Rheumatismus, Katarrhe

d
garantie J ſta nd Saal Uſtreupulver,

ſtaubfrei, empfiehltle rogerie
W h. IitesItehn,

Jnh. Kurt Atzel

re Satess a garine

er's Konditorei
Täglich friſche

Pfann u. Spritzluchen.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. AlIbrecht, Schmaleſtraße 23.
zsen he billigſt in der Lederhand0 U lang l. Ritterſtr. 13

e Unſerer heutigen Geſamt Auflage liegt
ein Proſpekt der Firma R. Bruns Co.
Bank und Lotterie Geſchäft, Braunſchweig bei.

Hierzu eine Beilage.
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„Klagen der Handwerker.“
Unter dieſer Spitzmarke druckt die „Deutſche Tages

zeitung“, das Organ des Bundes der Landwirte, einige
Stellen aus dem Geſchäftsbericht der Berliner Hand
werkskammer ab, in dem, wie in den Berichten aller
anderen Handwerkekammery, über die ſteigenden
Preiſe der gewerblichen Roh- und Hilfs-
ſtoffe geklagt wird.

So habe vor allem die anhaltende Fleiſchteuerung
ungünſtige Folgen gezeitigt und die Lage des Fleiſcher
handwerks nicht nennenswert beſſer werden laſſen.
„Zu den Rohwaterialien, die im Preiſe ſonderlich
geſtiegen, gehören Holz, Leder, Kupfer und Wolle.
Sämtliche holzbearbeitenden Gewerbe klagen über teueren
Holzeinkauf. Billige Hölzer ſind überhaupt nicht zu
haben. Die Preisbewegung der Metalle hat eine
ſtarke Steigerung erfahren. Der Kupferpreis ſtieg
von dem Höchſtſtand des Jahres 1905 81 Lſtrl.

auf etwa 103 Lſtrl. Ebenfalls unterlagen Zinn,
Blei und Antimon beträchtlichen Preisſchwankungen.
Die Fertigfabrikate konnten der aufwärtsgehenden
Tendenz nicht folgen. Die Lage des Ledermarktes
war überaus prekär Obwohl die Verbrauchsmengen
in den einzelnen Lederſorten im Durchſchnitt nur
Mittelware aufwieſen, hielten ſich die Rohwarenpreiſe
dauernd auf einer unvernünftigen Höhe. Den leder
verarbeitenden Handwerkern, inſonderheit den Schuh
machern, war dadurch der Einkauf ſehr erſchwert.
Schneider, Weber, Wirker, Tuchmacher uſw. be
ſchränkten ſich wegen der teueren Woll und Baum-
wollpreiſe in ihrem Einkauf auf das notwendigſte
Maß Zur Steigerung der Rohſtoffpreiſe trat durch
gängig eine Steigerung der Arbeitslöhne, welche die
unbehagliche Situation verſchärfte. Die Verteuerung
aller Lebensmittel zwang die Arbeiter, mit ihren Lohn
forderungen in die Höhe zu gehen. Faſt in allen
Gewerben ſind die Löhne geſtiegen, die teilweiſe durch
friedliche Vereinbarungen zuſtande kamen, teilweiſe
durch Lohnkämpfe erzwungen wurden. Der Atbeits
markt ſelbſt ſtand unter dem Zeichen der Arbeiter
knappheit, die häufig zum Hindernis für die volle
Ausnutzung der Konjunktur wurde.

Die „Deutſche Tageszeitung“ enthält ſich jeglichen
Kommentars zu dieſem von ihr veröffentlichten Klagen
der Handwerker. Aber daß ſie ſie abdruck., iſt immer
hin anerkennenswert. Der Bund der Landwirte,
deren Organ ſie iſt, hat durch ſeine von ihm durch
geſetzte Wirtſchaftspolitik ja in erſter Linie
dieſe Teuerung verſchuldet. Daran mögen die
Handwerker ſtets denken, wenn die Agrarier um ihre
Lebe werben.
[—--„J

Deutschland.
(Der Sektenbilvung in der Sozial

demokratie), ſo ſchreibt die „WeſerZeitung“, haben
wir auf Grund der ſeit 1863 gemachten Erfahrungen
niemals Bedeutung beigemeſſen. Eine Richtung inner
halb dieſer Partei iſt wie eine Welle im Meer; für
einen Augenblick iſt ſte da, dann verſinkt ſie im Meere
auf immer. So haben wir auch über den „Revi-
ſionis mus“ geurteilt. Wir freuen uns, die Liberalen
ſtets davor gewarnt zu haben, auf dieſe für eine ge
wiſſe Zeit populäre Sekte irgendwelche Hoffnungen zu
ſetzen. Es iſt gekommen, wie wir erwartet haben.
Jetzt geht es mit ihr reißend bergab. Eine zeitlang
hatten ſie ſich ſehr zahlreich eingeniſtet, und ſte fühlten
ſich ſchon ſo ſtark, daß ſte offen eine Reviſton des
ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms verlangten Nicht
nur im „Vorwärts“ waren vie „Reviſtoniſten“ in der
Ueberzahl, auch die Korreſpondenten und Mitarbeiter
der kleineren Blätter in der Provinz waren häufig
reviſtoniftiſch angehaucht; zu vieſer Zeit begründete
Bernſtein ſeine Zeitſchrift „Dokumente des Sozialis
mus“ und das Montagsblatt, und Genoſſe Braun
begann mit der Herauegabe der „Neuen Geſellſchaft.
Heute ſind die „Reviſtoniſten“ nach allen Richtungen
hin zerſtreut. Sotdeit ſie nicht verbannt wurden, wie
die früheren „Vorwärts“-Redakteure Eisner, Wegzker,
Gradnauer, Kaliski uſw. ſind die „Reviſtoniſten“ frei
willig aus Berlin fortgezogen oder führen hier ein
kümmerliches Daſein. Seit Bernſtein nicht mehr
Reichstagsabgeordneter iſt, muß er gleich einem Agitator
allerletzten Ranges von Ort zu Ort ziehen, um ſich
Brot als Verſammlungeredner zu verdienen Max
Schippel iſt aus allen ſeinen Stellungen gedrängt
worden und genießt jetzt bei der Parteileitung weniger
Anſehen wie ein Parteibudiker. Richard Calwer iſt
gänzlich „abgeſägt“ und es wird nur noch auf eine
Gelegenheit gewartet, ihn „fliegen“ zu laſſen, Georg
Bernhard, der Herausgeber der bekannten Börſen
Zeitſchrift, hat der Partei den Rücken gekehrt, Dr.
Heinrich Braun hat ſein ganzes Vermögen an der
„Neuen Geſellſchaft“ zugeſetzt und muß jetzt eine
Stellung als ſozialdemokratiſcher P. ovinzredakteur
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ſuchen. Dagegen blüht der Weizen der Radikalen
wie nie zuvor. Genoſſe Ledebour, der ſchärfſten einer,
hat Ausſicht, in der Redaktion des „Vorwärts“ ein
Unterkommen zu finden, und das auf dem Eſſener
Parteitage beſchloſſene Preſſeburegu wird gleichfalls nur
aus ganz zielbewußten Genoſſen zuſammengeſetzt ſein.

Volkswirtschaftliches.
Die Klagen über die Verteuerung

des Lebensunterhaltes mehren ſich täglich.
Beſonders empfiodlich für die unteren Volksſchichten
iſt die Verteuerung des Brotes. Einen intereſſanten
Beitrag zu der Frage, wie die Teuerung noch ge
ſteigert wird, liefert eine Zuſchrift, vie der „Liegn.
Anz. veröffertlicht. Darin wird geſagt: „Die
Liegnitzer Brotfabrik macht in den Zeitungen bekannt,
daß ſie infolge der geſtiegenen Mehlpreiſe gezwungen
ſei, die Brotpreiſe zu erhshen. Jn dem
Bericht über den Unterverbandstag Raiffeiſenſcher
Genoſſenſchaftin des Kreiſes Liegnitz ſteht: Der
Raiffeiſenſche Verband habe jetzt damit begonnen,
auch Getreide aufzukaufen; dadurch ſeien
erfreulicherweiſe die Preiſe auf der ganzen
Linie geſtiegen. Als eifrige Raiffeiſener waren
zwei Landpaſtoren vertreten. Ob denn dieſe Herren
nichts Beſſeres zu tun haben, als das Brot verteuern
zu helfen Der eine Herr iſt konſervatio, der andere
nationalliberal. Will man damit die Soialdemokratie
vermindern?“

Wirtſchaftliche Kriſen werden ſtets eingeleitet
durch ein Nervös werden des Publikums,
das dann ſeinerſeits wieder auf die Kurſe unheilvoll
einwirkt und die Kriſe vielfach beſchleunigt und
verſchärft. Jn Danzig hat ſich am Sonnabend
ein ſolcher Fall ereignet. Aus bieher unaufgeklärten
Gründen bemächtigte ſich der Sparkaſſenbuch Jnhaber
eine Panik, es begann ein großer Run auf die
Sparkaſſe, die aber dem Andrang als ſolides, feſt
fundiertes Jnſtitut vollkommen gewachſen war. Die
Danziger Sparkaſſe hat, wie die „Danz. Ztg.“ bei
dieſer Gelegenheit mitteilt, einen intakten Reſervefonds
von 45 Millionen Mark Das Blatt ſchreibt weiter
über den kritiſchen Tag: „Es wurde von der Kaſſe
mit doppelter Beſatzung gearbeitet und dennoch dauerten

die Auszahlungen bis 7 Uhr abends. Da immer
ganze Bücher abgehoben wurden, mußten zuvor
die Zinſen berechnet werden, was zeitraubend war.
Während ſonſt etwa 20000 Mk. im Tage zur
Aue zahlung kamen wurden geſtern 560000
Mark glatt bezahlt Und das alles
ohne jeden Grund. Die Sparkaſſe kann
in kürzeſter Friſt 27000000 Mk. in Danzig und
Berhn flüſſtg machen und zur Auszahlung bringen.
Der Danziger Polizeipräftdent ſah ſich angeſichts der
wilden, in der Stadt verbreiteten Gerüchte zu einer
öffentlichen Kundgebung veranlaßt, in der er „zur
Beruhigung des beteiligten Publikums“ gleichfalls
darauf hinwies, daß jene Gerüchte völlig grund-
los ſeien. Das Danziger Vorkommnis ſollte überall
als Lehre beherzigt werden. Die wirtſchaftliche Hoch
konjunkiur dürfte zu Ende ſein, und trübere Zeiten
ſtehen dem Volke bevor. Gerade in ſolcher Periode
iſt es aber nötig, den Kopf oben zu behalten und
ſich nicht von Mutloſigkeit und finnloſer Angſt an
ſtecken zu laſſen. Gerade die Sparkaſſen und andere
feſt fundierte, nicht ſpekulative, gemeinnützige Jnſtitute
müſſen in dieſer Zeit den ſicheren Port für den be
drängten Kleinkapitaliſten darſtellen. Vertrauen, aber
nicht Pamk muß hier die Parole ſein.

Provinz und Umgegend
t Halle, 18. Noo Der von dem verſtorbenen

Grographen Profeſſor Dr. Kirchhoff ins Leben ge
rufene Halleſche Kolonialverein feierte geſtern
ſein 25. Stiftungsfeſt und das Feſt ſeiner nun
10 jährigen Angliederung an die Deutſche Kolonial
Geſellſchaft. Geheimer Regierungerat Profeſſor Dr.
Wohltmann hielt einen Vortrag über die nationale
und ethiſche Bedeutung unſerer Kolonien, während
Dr. Georg Wegener über ſeine neueſten Reiſen
nach Ceina ſprach. Herzog Johann Albrecht, der
Regent von Braunſchweig, und Exzellenz v. Holleben
hatſen dem jetzt 554 Mitglieder zählenden Vereine
Glückwunſchtelegramme geſandt.

t Hohenmölſen, 19. Nov Die Stadtverord-
neten beſchloſſen eine Vermehrung der Mitglieder
des Magiſtiats von drei auf fünf einſchließlich des
Bürgermeiſters, da die Verwaltungsgeſchäfie ganz
weſentlich zugenommen haben. Es wurde einem
Ortsſtatut betreffend die Erhebung einer Gemeinde
ſteuer vom Erwerb von Grundſtücken zugeſtimmt.
Eiaſtimmige Annahme fand eine Vorlage des
Magiſtrats auf Einleitung von Vorarbeiten für eine

rſeburger Correſpondent“.
34. Johrg.

Waſſerleitung und Kanaliſation. Bei der Stadt
verordneten Stichwahl unterlag der ſozialdemo
kratiſche Kandidat.

4 Tagewerben, 19 No. Eine Folge der
ſchönen Herbſtwitterung ſcheint die ins Ungeheure
gehende Vermehrung der Schildlaus zu ſein. Die
jüngeren Pflaumenbäume ſind meiſt von der Spitze
bis zur Wurzel ſo mit jungen Tieren bedeckt, daß
die Rinde ganz braunxot aueſieht.

Zeitz, 19. Nov. Wegen ſittlicher Ver
fehlungen iſt hier der Photograph B. verhaftet
Man erzählt, daß in der hieſigen Mäbvchenſchule eine
Aazahl Mädchen verhört worden ſind, die ſehr
belaſtend für B. ausſagten. Auch wurde ein Mann
vernommen, der geſehen hat, daß des öfteren Schul
mädchen bei B. ein und ausgingen

4 Erfurt, 18. Nov. Jn tinem Reſtaurant des
KrämpferStadtviertels forderte der Wirt einen
Berufsathleten zum Ringkampf auf. Bald bildete
ſich ein Zuſchauerkreis. Plötzlich brach der Gaſtwirt
lautlos zuſammen. Er war von dem Athleten derartig
„bearbeitet“ worden, daß er jetzt noch ſchwerkrank
varniederliegt.

Crummau, 18. Nov. Jn Wettern wurde
ein taubſtummer 50fähriger Bettler in den Ge
meindearreſt geſperrt und im Ofen ein Feuer
angemacht. Am andern Morgen fand man den
Bettler verbrannt auf.

4 Gotha, 18. Nov. Bei der Stadtverordneten
wahl ſiegte die Vſte des liberalen Kartells
mit großer Mehrheit über die Sozial
demokratie.

t Dresden, 17. Nov. Die KöniginWitw
hatte eine ſehr gute Nacht. Die Zellgewebeentzündung
am Kopfe geht langſam zurück; die Körpertemperatur
iſt normal

Cokalnachrichten
Merſeburg, den 20 November 1907.

D. Jenſeits von Gut und Böſe. Mit
dieſem Zauberwort meint Nietzſche die Welt zu erlöſen.
So wie der Menſch, der den Gipfel eines die Wolken
überragenden Berges erklommen hat, nichts mehr ſteht
noch hört von dem, was drunten ihm Auge und
Ohr erfüllte, wie er hier in einer anderen Welt zu
ſtehen glaubt, die mit jener dort unten nichts mehr
gemein hat, und wie ihm, öffnet ſich ihm einmal ein
Blick auf die Erde zu ſeinen Füßen, alles ſo klein
und nichtig vorkommt, wie er hier eine reinere, freiere
Luft atmet, unbelaſtet von dem Staub und Dunſt der
Täler, ſo, meint er, ſteht der Menſch, der an ſeiner
Hand die Höhe der Geiſteefreiheit erklommen,
der ſich losgemacht hat von den Ketten religiöſer
und moraliſcher Vorurteile, der zum Uebermenſchen
geworden iſt, der nichts kennt als ſich ſelbſt, dem
Gott nur ein inhalisleerer Begriff ſchwachſinniger
Toren iſt, hoch über dem, was die große dumpfe
Menge dort unten bewegt und treibt, und auch Gut
und Böſe iſt ihm ein unzulänglicher Maßſtab wahr
haft menſchlichen Handelns geworden. Folge deiner
Natur, bilde deine Anlagen aus, werde zum Schöpfer,
und dann gehe deinen Weg, unbekümmert, was die
Moralphiliſter dazu ſagen, ſei es auch über zertretenes
Glück, über zuckende Leichen. Was du dabei unter
die Füße trittſt, das war ſchwach und krank und hat
es nicht anders verdient. Daß dvieſe ſtahlharte,
eiskalte Lehre ſolche Begeiſterung erwecken, ſo viel
Anhänger gewinnen konnte, daß ſte es wagt, ſich über
die milde freundliche Lehre des großen Nazareners zu
ſtellen, das läßt ſich nur dadurch erklären, daß ſie ausſprach,

in ein Syſtem brachte und mit blendender Dialektik zu
beweiſen ſucht, was, vielen oft unbewußt, ſchon Grund
ſotz ihres Handelns geweſen iſt. Und doch ſind wir
gewiß, dieſe Lehre wird ſcheitern an einem Felſen,
den tauſend Minen haarſcharfer Sophiſtik nicht din
wegſprengen können, an dem menſchlichen Gewiſſen.
Das läßt ſich einſchläfern, übertäuben, läßt ſich ver
wirren, aber töten läßt es ſich nicht. Die Tatſache,
daß unſer Gewiſſen redet, redet von Sünde und
Schuld, und daß dieſe Stimme ſich auf die Dauer
nicht zum Schweigen bringen läßt, beweiſt, daß Gut
und Böſe keine törichten Hirngeſpinſte ſind, ſondern
Begriffe, die in der geiſtigen Natur des Menſchen
begründet ſind. Unſer ganzes Volk beugt ſich heute
unter ſie, und wenn auch viele dem Rufe zur Baße,
der heute erſchallt, ſich verſchließen, die Mehrzabl läßt
ſich dadurch doch noch zur Einkehr in ſich urd zur
Selbſtprüfung bewegen. Ein ganzes Volk auf den
Knea! Welch ein erhebender Anblick! Nicht be
deutet er etwa eine Erniedrigung der Menſchenwürde,
nicht iſt er ein Zeichen ſittlicher Schwäche, ſondern im
Gegenteil, nie iſt ein Volk größer, nie ſteht es auf
höherer ſittlicher Stufe, als wenn es ſich als Richter
eigener Schuld über ſich ſelbſt hinaushebt und ſich



ſeierlich losſagt von dem, was nach allen Erfahrungen
der Geſchichte und des Einzellebens der Leute Ver
derben iſt. Der Menſch, der reuig ſeine Fehler ein
eſteht und den ehrlichen Vorſatz der Beſſerung faßt,ſeht unendlich viel böher als der, der in Trotz ſich ver

hrtet und auf dem böſen Wege verharrt. Sich ſelbſt über
winden war von jeher der größte Sieg und ſich ſelbſt
richten die ſchwerſte, aber heilſamſte ſittliche Tat
Und, daß unſere Zeit Urſache hat, die alten Moral
begriffe nicht über Bord zu werfen, ſondern zu ver
tiefen und zu befeſtigen, das haben viele Ereigniſſe
neueſter Gegenwart gelehrt. Nur auf Sumpfboden
fönnen Sumpfpflanzen gedeihen. Daß unſer Volk
ſich ernſt daran mache, nicht bloß ſie auszureißen,
ſondern den Sumpf zuzuſchütten, dem ſie entſproſſen
ſind, daß es wieder ein zartes, feinfühliges Gewiſſen
bekomme, das gut gut und böſe böſe nennt, das ſei
Frucht und Segen des heutigen Bußtages.

Eine öffentliche Verſammlung, einberufen
von der deutſchen MittelſtandsVereinigung,
fand am Montag abend im „Tivoli“ ſtatt. Etwa
100 Perſonen hatten der Einladung Folge geleiſtet,
meiſtenteils Handwerker und Geſchäftsleute. Nach
Vornahme der Bureauwahl, wobei ſeltſamerweiſe nahezu
einſtimmig bekannte liberale Männer gewählt wurden,
referlerte der Parteiſekretär der deutſchen Mittelſtande

Vereinigung für Thüringen Herr Lorenz aus Erfurt
über das Thema: Der Niedergang des Handwerks
und wie iſt ihm zu helfen. Der Redner führte aus,
daß der Mittelftand große Not leidet, eingeengt und
bedrängt durch Kapital und Sozialdemokratie. Ebenſo
wie andere wirtſchaftliche Gruppen ihre Lage durch
eine feſte Organiſation gebeffert hätten, hält der Re
ferent auch einen feſten Zuſammenſchluß des Mittel
ſtandes für notwendig und zwar in der deutſchen
Mittelſtands-Vereinigung, die dann die Wünſche und
Forderungen des Mittelſtandes in den Parlamenten
und den Behörden gegenüber vertreten will. Redner
betonte dann weiter, daß die Mittelſtands- Vereinigung
kelne neue politiſche Partei gründen will, ſondern die
Wünſche und Forderungen nur bei den bürgerlichen
Parlamente vertretern anzubringen beabſichtige Und nur
da, wo ſich kein ſolcher Vertreter finden ſollte, als
ſelbſtändige politiſche Gruppe hervortreten werde.
Einen breiten Raum im Referate nahm die Verleſung
der auf dem letzten Mittelſtandestage in Straßburg
gefaßten Leitſätze ein, wobei Herr Lorenz beſonderes
Gewicht darauf legie, daß ſich die Regierungsvertreter
in allen Tonfarben mit den Beſtrebungen der
Mittelſtands Vereinigung einverſtanden erklärt haben.
Auch die Forderungen der Vereinigung an Reichs
und Landtag wurden verleſen und außerdem den
Anweſenden in Form von Flugblättern übergeben,
doch mußte hierbet auffallen, daß der Herr Referent
einzelne Forderungen ſehr ſtark abſchwächte und be
richtigte, andere gänzlich zurückzog, da ſie angeblich
nicht mehr als Forderungen der Mittelſtands Ver
einigung Geltung haben. Wieder andere Forderungen
wie Kupon und Rentenſteuer, Filialſteuer uſw. wurden
hinzugeſetzt. Jntereſſant dürfte aber namentlich für
die Herren Konſervativen und den Bund der
Landwirte ſein, daß der Herr Mittelſtändler wenn
auch nicht direkt für eine progreſſtve Reichsein
kommenſteuer eintrat, ſo doch in nicht zweifelhafter
Weiſe eine ſolche Steuer befürwortete. Die „an
geblichen Fehler in dem zur Ausgabe gelangten
Flugzettel entſchuldigte Herr Lorenz mit dem „Druck
fehlerteufel“. (Auch gut! Die Red.) Nachdem er noch
über die Organtſation der Vereinigung einige Worte
geſagt, ſchloß er mit der nicht mißzuverſtehenden
Andeutung, er würde ſich freuen, wenn auch
hier bald eine Gruppe der Mittelſtands Ver
einigung zu Stande käme. Mit eiſtger Ruhe
belohnten die Zuhörer die Ausführungen des Partei
ſekretärs; auch nicht die leiſeſte Beifallsbezeugung
war zu hören. Jn der Debatte ergriff dann ein Herr
Karl Müller in temperamentvoller Weiſe das Wort
und nahm als liberaler Mann Stellung zu den
Ausführungen des Referenten. Jan ſicherer, gewandter
und inhaltreicher Rede beleuchtete er die Ziele und
Beſtrebungen der Mittelſtands Vereinigung, jenes
Wolfes im Schafpelze, die in Wirklichkeit doch nur
die Schleppenträgerin der teaktionären Partelen iſt.
Ein großes Stück habe der Redner aber heute ver
vergeſſen, nämlich die Bekämpfung des Liberalismus,
die doch ſonſt gerade die Mittelſtands Vereinigung auf
ihre heimliche politiſche Fahne geſchrieben habe, wie
dies vom Redner in ſehr bezeichnenden Beiſpielen
nachgewieſen wurde. Weiter ſprach Herr Müller

ſeine Verwunderung darüber aus, daß der Herr
Mittelſtändler garnichts gegen die Gewerbefrelheit ge
ſprochen habe jedenfalls ein Zeichen dafür, daß die
Herren Mittelſtändler reden und handeln je nach Lage
der einſchlägigen Verhältniſſe Eine weſentlich ein
gehendere Erklärung der populären Forderungen der
Mittelſtands Vereinigung gab der gegneriſche Redner,
bezeichnete aber gleichzeitig den größten Teil derſelben
als alte liberale Forderungen, die in viel klarerer und
eindringlicherer Weiſe von den liberalen Parteien ſeit
Jahren verfochten werden, ſo daß es ſich wirklich erübrigte,
„noch eine Mittelfſtands- Vereinigung zu gründen“,
wenn hierbei nicht vor allen Dingen die reaktionären
Parteien ihre Hand im Spiele gehabt hätten. Redner
wies dann weiter in eindrucksvollen Worten auf die
direkt widerſinnige und unſinnige Stellung der Mittel
ſtands Vereinigung hin, die doch vor allen Dingen
eine Hebang des Handwerks, des Kaufmannsſtandes
uſw. bezwecke, aber gerade durch die bewieſene Stär
kung der reaktionären Parteien, jener Parteien, denen
wir doch den famoſen Zolltarif und andere wirtſchaft
liche Maßnahmen zum Schaden des geſamten Mittel
ſtandes in erſter Linie verdanken, zur Vernichtung des
Mittelſtandes ſelbſt beitrage. Bezeichnender konnte die
Mittelſtands Vereinigung jedenfalls nicht charakteriſtert

werden. Auch für eine progreſſtoe Reichseinkommen
ſteuer ſei der Referent indirekt eingetreten, aber gerade
dieſe Steuer ſcheitere an dem Widerſtand des Bundes
der Landwirte, deſſen Ausläufer die Mittelſtands-
Vereinigung doch iſt. Redner bedeutete noch die Zu
hörer, daß ſie es wirklich nicht nötig haben, ſich der
Vereinigung anzuſchließen, da gerade die Forderungen
des Mittelſtandes in viel ſchärferer Form von den
liberalen Parteien vertreten werden und ſchloß mit der
Mahnung, ſich durch die Mätzchen des Mittel
ſtändlers nicht einfangen zu laſſen, ſondern auch
weiterhin treu zur Fahne des Liberalismus zu halten.
Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des
liberalen Redners. Jn ſeinem Schlußwort
machte es dann Herr Lorenz ſehr kurz. Er bemühte
ſich faſt garnicht, die vorgebrachten Argumente des
literalen Redners zu entkräften; er ſprach nur tief
reſtigniert und mit bekümmertem Herzen ſein Be
dauern aus, daß der Freiſinn ſeine Pfeile in die
Verſammlung hineingeworfen habe, die hoffentlich
und das ſprach der Redner allerdings nicht aus
ſo trefflich und nachdrücklich ihre Wirkung ausüben,
daß der Mittelſtands Vereinigung in Merſeburg
wahrſcheinlich für die Dauer der Boden entzogen iſt.
Gegen 11 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Am Montag abend hielt der kirchliche
Verein der Altenburg unter ſeinem Vorfitzenden,
Herrn Paſtor Delius, eine Männerverſamm
lung und zwar zum erſten Male in ſeinem neuen
Verſammlungelokale Reſtaurant Bergſchlößchen“, Unter
altenburg 53, ab. Nach Verleſung und Genehmigung
des Protokolls über die vorhergegangene Männerver-
ſammlung hielt Herr Diakonus Schollmeyer einen
Vortrag über: „Drei gekrönte proteſtantiſche
Kriegshelden“. Der Herr Vortragende gedachte
eingangs ſeiner Ausführungen der am 6. d. M. in
Lützen ſtattgehabten erhebenden Feier anläßlich der
Einweihung der Guſtav Adolfs Kapelle daſelbſt.
Dort habe der Anblick unſeres jungen Prinzen
Eitel Friedrich neben dem ſchon gereiften Kron
prinzen von Schweden einen tiefen und bevdeut-
ſamen Eindruck auf ihn und wohl auch auf alle
übrigen Feſtteilnehmer gemacht. Unwillkürlich habe
ſich dabei der Blick auf die geſchichtliche Vergangen
heit unſeres Vaterlandes zur Zeit des ſchwediſchen
Heldenkönigs Guſtav Abolf zurücklenken müſſen, wo
vamals Kurfürſt Georg Wilhelm über Brandenburg
regierte. Guſtav Adolſ, der, wenn auch zum Teil
aus politiſchen Rückſtchten, ſo doch nicht minder zur
Wahrung ſeines und des evangeliſchen Glaubens der
Deutſchen nach Deutſchland gekommen war, fand
leider in dem ſchwankenden und zögernden Kurfünſten
Georg Wilhelm nicht den erhofften Bundeszenoſſen
im Kampfe gegen die Unterdrücker der evangeliſchen
Kirche. Wohl aber erkannte er mit prophetiſchem
Blicke in dem damaligen jungen brandenburgiſchen
Kurprinzen, dem ſpäteren großen Kurfürſten Friedrich
Wilhelm den einſtigen Helden und Beſchützer der
evangeliſchen Lehre. Wie groß nun Guſtav Abolf
als proteſtantiſcher Kriege held vor unſern Augen da

ſteht, wurde eingehend dargetan. Hat er doch alles,
ſogar ſein Leben dafür eingeſetzt, das Bekenntnis zum
Evangelium und ganz beſonders für uns Deutſche
aufrecht zu erhalten. Wohl kann mit dem frommen er hat mindeſtens in demſelben Maße die päpfſtliche

Schwedenkönig Guſtas Adolf in religiöſer Beziehung
unſer Heldenkönig Friedrich II., der Große, kaum
verglichen werden. Spricht doch ſchon dafür der be
kannte Ausſpruch Friedrichs, daß in ſeinen Staaten
jeder nach ſeiner Faſſon ſelig werden könne. Aber
dennoch und trotz alledem war er ſich ſeiner proteſtan
tiſchen Aufgabe wohl bewußt. Das beweiſt ſein Auf
treten gegen die ungerechten Anſprüche des Biſchofs
von Lüttich auf proteſtantiſche Gebietsteile, das beweiſt
ſeine Unerſchütterlichkeit in den drei ſchleſtſchen Kriegen,
bei denen es ihm deutlich offenbar wurde, wie Rom
den Proteſtantismus, „das Gift der Welt“, völlig
auszurotten ſo eifrig bemüht war. Unter Friedrichs II.
Regierung iſt Preußen der Erbe in der Wahrung des
Proteſtantismus in Deutſchland geworden. Friedrichs
Werk iſt es, daß das proteſtantiſche Preußen zur Groß
macht nicht nur für das Deutſchtum, ſondern auch für
das Evangelium geworden iſt. Den Höhepunkt in
dieſer Stellung hat unſer Vaterland aber gefunden
unter der Regierung unſeres unvergeßlichen großen
Kaiſers Wilhelm I. dem Patriarchen auf dem deutſchen
Kaiſerthrone. Durch ſeine glorreich geführten Kriege
iſt er ja von aller Welt als Kriegsheld anerkannt
worden. Als Proteſtant gleicht er wohl am meiſten
dem König Guſtav Adolf. Sein durch und durch
proteſtantiſcher Charakter ift erwachſen in einer harten
Schule in ſeiner Jugend und durch ſeine Erziehung
von einer frommen Mutter und einem proteſtantiſchen
Vater, und er hat ſich in ſeinem langen Leben be
tätigt durch die mannigfachſten Beweiſe ſeines
proteſtantiſchen Bekenntniſſes, durch ſeine umſichtige
Fürſorge und unermüdliche Tätigkeit in Werken der
Nächſtenliebe und zuletzt noch durch ſeinen ſeligen
Heimgang. Wohl uns, daß wir in ſeinem Enkel,
unſerm Kaiſer Wilhelm II., einen Mann beſitzen, der
das Vermächtnis ſeiner Vorfahren hochhält.
Der feſſelnde und erwärmende Vortrag, für den der
Herr Vorſitzende dem Herrn Vortragenden den herz
lichen Dank der Verſammlung agusſprach, ließ die
Verſammelten dann noch in einen regen Gedanken
austauſch über das Gebörte eintreten.

Jm kirchlichen Verein St. Maximi ſprach
am Montag Herr Lehrer a. D. Schmelzer über
die Bekehrung der Deutſchen Nicht was durch
Bonifazius, ſondern was vor Bonifazius in dieſer
Richtung geſchehen, wollte der Vortragende ſchildern.
Sehr früh, meinte er, ſei die Kande von dem Chriſten
gotte in die Wälder unſres Vaterlandes getragen
worden. Die vielfachen und internationalen Berüh
rungen an der Grenze, der Handelsverkehr hinüber
und herüber und der Heeresdienſt germaniſcher Jüng
linge in den römiſchen Legionen halfen dazu mit.
Ums Jahr 300 gab es bereits an der Donau ver
ſchiedene chriſtliche Genoſſenſchaften, und im Jahre
347 nahmen ſechs rheiniſche Biſchöfe an dem Konzil
zu Sardica teil. Die Stürme der Völkerwanderung
vermochten die junge Saat nicht völlig zu erſticken,
zu der gelegentlichen Ausbreitung des Evangeliums
aber kam bald die beabſichtigte und planmäßige durch
beſondere Miſſtionare. Ehe er auf die letzteren im
einzelnen einging, kennzeichnete der Vortragende zu
nächſt die innere und äußere Stellung unſerer Vor
fahren zu dem neuen Glauben und zu deſſen Ver
kündigern. Jener mutete ſie teils vertraut an, teils
ſtieß er ſie ab, ſein großer ethiſcher Jnhalt indes
wußte doch zuletzt ihr ganzes Herz zu gewinnen. Und
das gelang je länger je mehr auch den Bekehrern,
Männern voll Mut und Begeiſterung, voll Hingebung
und Beſcheidenheit, voll Klugheit und Kühnheit, voll
Liebe und Erbarmen. Am früheſten und ſchnellſten fand
das Chriſtentum in Alemannien und Rhätien Eingang,
wo Sendboten wie Kolumban, Gallus und Pirmin wirk
ten, und in Bayern, wo Severin, Emmeran und Rupert
das Evangelium predigten. Jn Franken arbeitete
Kilian, in den Gegenden zwiſchen Rhein und Weſer
Suitbert und die beiden Ewalde, in Friesland
Willibrand. Jetzt erſt erſchien Bonifazius, um die
Lehre vom Kieuz in die Wälder Thüringens und
Hiſſens zu tragen und die bei weitem umfaſſendſte
Miſſtonsſätigkeit zu entfalten. Es genügte ihm nicht,
mit kühner Hand die Götzenbilder umzuſtürzen und
die Heiligtümer der heidniſchen Germanen zu zer
brechen, er wollte zugleich den fränkiſchen Klerus
reformieren, Reinheit des Glaubens und Wandels
begründen, die geſamte Geiſtlichkeit an Gehorſam
und Unterordnung gewöhnen und ſie mit den
engſten Banden an Rom feſſeln. Das letztere
iſt ihm in ganz beſonderem Umfange gelungen,
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Herrſchaft gefördert, wie er das Chriſtentum zum Siege
hat. Ob wir ihm dafür zu außergewöhnlicher

erehrung verpflichtet ſind, dürfte jedenfalls ſehr zweifel
haft ſein. Mit viel größerem Rechte, ſchloß der Vor
tragende, könnte man wohl unſern Luther den Apoſtel
der Deutſchen nennen, bekehrte er doch ſein Volk zu
dem reinen, dem bibliſchen Chriſtentume, wie es
Bonifazius einſt zu dem römiſchen Chriſtentume
bekehrte. An dieſe Bewertung des Werkes des
britiſchen Sendboten knüpfte auch die Diskuſſion an,
in welche die Anweſenden hierauf eintraten. Bei
Beginn der Verſammlung gedachte der Vorſitzende mit
warmen Worten des heimgegangenen Stadtrates und
Stadtälteſten Herrn Zehender, deſſen treue Mit
arbeit an der Vereinsſache durch Erheben von den
Plätzen geehrt wurde. Das von ihm verwaltete Amt
eines Kaſſierers übernahm Herr Heyne.

Die letzte Gelegenheit, Weihnachtspakete
mit der Feldpoſt nach Südweſtafrika zu ſchicken,
bietet der am 23. November in See gehende Dampfer
„Arnold Amſinck“ der Swakopmundlinie der Woer
manndampfer. Dieſe Beförderung bildet überhaupt
die letzte Weihnachts Feldpaketpoſt nach Afrika, da die
dritte deutſche Feldpoſt ohne Zweifel am 1. Januar
aufgehoben wird. Der Woermanndampfer trifft plan
mäßig am 18. Dezbr. in Swakopmund und etwa am
19. in Lüderitzbucht ein. Für die Standorte an den
Häfen und an der Eiſenbahn reicht es alſo gerade noch,
um die Pakete vor dem Feſt in die Hände der
Empfänger zu bringen. Abgelegene Standorte ſind
mit dieſer Gelegenheit natürlich nicht mehr zu er
reichen. Feldpoſtpakete für den Dampfer müſſen
ſpäteſtens am 23 früh in Hamburg ſein. Sie ſind
alſo mindeſtens am 21. November den Poſtanſtalten
im Reiche zu übergeben, womöglich noch früher.
Pakete bis zum Gewicht von 5 Pfund, die nicht er
heblich größer als 35, 15 und 10 Zentimeter in den
drei Ausdehnungen ſtnd, ſind zuläſſtg. Sie müſſen
in Kiſtchen oder feſten Kartons dauerhaft verpackt und
in haltbarer Leinwand oder Wachsleinwand feſt ver
ſchnürt ſein. Die Aufſchrift wird mit einer Feldpoſt
karte hergeſtellt. Das Porto beträgt 1 Mark bei
Frankozwang.

Das am Montag abend in Müllers Hotel von
der Firma B. Döll in Halle veranſtaltete Pianola
Konzert erfreute ſich eines äußerſt zahlreichen Be
ſuchs, ſo daß der Saal die Menge der Geladenen
kaum zu faſſen vermochte. Die zum Vortrag ge
langten erſtklaſſtgen Muſikwerke und die überaus an
ſprechenden, von Fräulein Stoll Halle geſungenen
Lieder entſchädigten denn auch hinreichend und bereiteten

den Zuhörern einen wirklichen Genuß. Aufrichtige Be
wunderuug zollte man natürlich dem Pianola, durch
welches es nach den Angaben der veranſtaltenden Firma
ermöglicht wird, ſelbſt ſchwierige Tonſtücke ohne irgend
welche Uebung oder Vorkenntniſſe kunſtleriſch auf dem
Klavier zum Vortrag zu bringen. Wem alſo das
langwierige Ueben nicht behagt, der ſei auf das
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Heute nachmittag 4/2 Uhr entſchlief ſanft
nach langem ſchwerem Leiden mein lieber
Mann, unſer treuſorgender Vater, Groß und
Schtwiegervater

Theodor Lorher
im Alter von 68 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Für die uns beim Hinse
Vaters in so überreichem Masse erwiesene Teilnahme
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Geschwäster

Pianola verwieſen, das dem Klavierſpieler jegliche
Mühe erſpart. Intereſſenten erhalten auf Wunſch
von der Firma Auskunft.

Fußballſport. Das am vergangenen Sonntag
zwiſchen der J. Mannſchaft des hieſigen Ballſpiel
Vereins „Hohenzollern“ und dem „Halleſchen
Fußball-Club von 1896 II.“ zum Austrag
gekommene Verbandswettſpiel endete mit einem Siege
der Gäſte von 3: 1 Toren (Halbzeit 2: 1). Das
Spiel wurde in ſehr flottem Tempo durchgeführt und
hat einen ſehr guten Eindruck hinterlaſſen. Die Gäſte
verfügten über eine vorzügliche Kombination und
Schußvermögen, welch' letztere Eigenſchaft den Stürmern
der Einheimiſchen fehlte denn obgleich faſt während
der ganzen zweiten Spielhälfte das gegneriſche Tor
bedrängt wurde, war den „Hohenzollern“ ein weiterer
Erfolg nicht beſchieden. Mit dieſem Spiel hat die
I. Mannſchaft des hieſigen Ballſpiel Vereins „Hohen
zollern“ ihre diesjährige Fußballſaiſon beſchloſſen.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

8. Spergau, 19 Nov. Der 18 jährige Bahn-
arbeiter Paul Hartung, Sohn einer Witwe, deren
Mann vor drei Jahren durch einen Unglücksfall auf
der Bahn ums Leben kam, war an Knochenhaut-
entzündung an einem Beine erkrankt. Nach erfolgter
Biſſerung wollte er ſich mit dem Rade wieder zu
ſeiner Arbeitsſtelle begeben und fuhr den Bahnkörper
entlang. Als ein Zug nahte, wollte er vom Rade
ſteigen, kam zu Falle und brach das Bein gerade an
der erkrankten Stelle. Um etwa drohende Gefahren
zu vermeiden, wurde der Kranke nach Halle ins
Krankenhaus geſchafft

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 20. Nov. Trocken,

meiſt trüb, in den öſtlichen Teilen mehr und mehr
aufheiternd, kälter. 21. Nov. Trocken, vielfach
aufheiternd, ſtärkerer Froſt.

Weueste Nachrichten.
HYmuiden, 19. Nov. Die „Hohenzollern“

fuhr heute ftüh 8 Uhr unter den Hochrufen der
auf dem Hafenkai verſammelten Menge und den
Salutſchüſſen des Forts in den hieſigen Hafen ein.
Die Kundgebungen wurden noch lebhafter, als die
Kaiſerin ſich auf dem Promenadendeck zeigte. Die
hohe Frau dankte huldvollſt für die ihr dargebrachte

Begrüßung. cNeuenſchleuſe, 19. Nov. Geſtern morgen
wurde hier die allein wohnende Rebekka Vollmers
von einem Schlächtermeiſter, der eine vor kurzem
angekaufte Kuh abholen wollte, tot aufgefunden. Es
liegt Raubmord vor. 400 Mk fehlen.

Reggio di Calabria, 19. Nov. Geſtern nach
mittag 2,20 Uhr erſchütteite ein ſtarker Erdſtoß

heid

Zehendoer,
Merseburg, im November 1907.

en unseres lieben

Brancalcone, Bianco, Ferruzzano und andere Dörfe?
in dieſer Gegend. Der Bewohner hat ſich eine Panik
bemächtigt; ſie lagern trotz des ſchlechten Wetters
unter freiem Himmel. Um 3 Uhr wurde hier ein
zweites, weniger heftiges Erdbeben verſpürt.

Warſchau, 19. Nov. Hier iſt eine ganze Per
ſonengruppe verhaftet worden, welche die Gehe im
pläne des Warſchauer Militärbezirks dem
Agenten des Generalſtabes einer benachbarten Macht
verkaufte. Unter den Verhafteten ſind fünf Beamte
der Weichſelbahn, ein Beamter des Generalſtabes des
Militärbezirks und mehrere Setzer der Staatsdruckerei.
Es iſt bisher unbekannt, wer ſeitens der fremden
Macht als Käufer auftrat. Die ganze Organiſation
wurde von zwei Mitwiſſern dem Chef des Warſchauer
Sicherheitsdienſtes für 10,000 Rubel verraten.

Vermischtes.
(Jn der Kreuzſchule zu Neuß) ſpielte ſich neulich

ein aufregender Vorfall ab, worüber die „Rhein.Weſtf. Ztg.“
folgendes berichtet Der Bäcker Joſef V. begab ſich in das
Schulzimmer, um ſich wegen Schulverſäumnis ſeiner Tochter
zu rechtfertigen. V., der die Klaſſenlehrerin in barſchem
Tone anfuhr, wurde von dieſer entſprechend beſchieden und
begab ſich dieſe dann wieder an ihr Pult. V. hielt der
Lehrerin nun eine Schußwaffe vors Geſicht und
forderte ſie auf, mit herauszukommen. Als das Fräulein dies
ablehnte und hinter dem Pult Deckung ſuchte, drückte V. los
und der Schuß traf die Lehrerin, die mit der linken Hand ihr
Geſicht ſchützen wollte, in den linken Ringfinger, der zerſplittert
wurde. Jm Schulhauſe entſtand eine allgemeine Panik,
die Schulkinder flohen erſchreckt nach allen Seiten auseinander.
V. juchte inzwiſchen, mit einem Brotmeſſer drohend, ins Freie
zu gelangen, und konnte man ſeiner bis jetzt auch nicht hab
haft werden. Nachbarn wollen bemerkt haben, daß V. das
Meſſer, bevor er das Schulhaus betrat, erſt auf der Schul
treppe geſchliffen hat.

(Verzeihlicher Jrrtum.) Anna „Jch ſage dir,
Guſte, das iſt großartig, wenn mein Auguſt ſo angeſprengt
kommt Guſte: „Er iſt wohl Kavalleriſt? Anna
„Nee, Sprengwagenkutſcher.“

wGCUCCGAG6, anWaren und Produktenbörſe.
Berlin, 19. Nov. Weizen, 1000 kg Dez. 230,00

Mai 234 25, Juli Mk. Roggen 1000 Kg Dez.
216,50. Mai 216,00, Juli Mk. Hafer A00 kg
Dez. 175,50. Mai 181,50 Mk. Mais 1000 kg Dez. 158,00,
Mk. Mai 156,00. Rüböl 100 kg Nov. Dez. 74,10,
Mai 73,00. Karttoffelmehl: 28,50-—24,00.

Leichter Froſt und ſehr feſte auswärtige Berichte hatten
der beſcheidenen Kaufluſt hier zunächſt zwar die Oberhand ver
ſchafft, aber nach bald befriedigter Nachfrage erſchlaffte die
Haltung wieder. Es konnte von der anfänglichen Beſſerung
der Preiſe für Weizen und Roggen nur ein kleiner Teil auf
recht erhalten werden. Hafer war ſtill. Rüböl hat ſich weiter
im Preiſe verſchlechtert.

Leipzig 19. Novbr. Wekzen inländ., 220 228, aus
länd. 257—263 M., ruhig. Roggen, inländ. 210 217,
preuß. alter 217—219, neuer 220 222, ausländ. M.
Brief. Gerſte: Braugerſte 185-198 auswärt. 210— 224
Mahl und Futterware 158--170 M. Hafen inländ. neuer
172-—178, ausländ. ruhig. Mais amerikan. runder
165-170, cinguantin 175--182. Raps: Raps
kuchen: per 100 kg netto 15,50-16,00. Rüböl rohes,
o. F. 75,00 ruhig. Weizen m hl 00 32,50. Raggen
mehl 30,50.

Xolz- Verkauf.
Freitag den 22. d. M.
nachmittags 2 Uhr,

ſoll eine Partie ſtarker Buſch zum Selbſt
hacken in Parzellen oder im ganzen vom
Fürſtendamm bei Löſſen bis zum Löpitzerwege
melſtbietend verkauft werden.

Sonnabend den 23. d. M.
mittags 1 Uhr,

ſollen die Korbweiden ſowie eine Partie
Holz zum Selbſtköpfen meiſtbietend verkauft
werden. Sammelplatz an der alten Schule.

Meuſchau, den 18. November 1907.

die krauernde Witwe
Wilhelmine Lorber.

Leung, den 19. November 1907.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

einer Hufbeſchlagsprüfung unterzogen hat.
Einberufung erfolgt durch den Vorſitzender der
Prüfungskommiſſion.

Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende

Die

Donnerstag den

Zwanecvergtelgeruns,
Der Gemeindevorſtand.

Beamter mit 1 Kinde ſucht Wohnung zum
L. April im Preiſe bis 550 Mk. Offerten
unter N X an die Exved. d. Bl. erbeten.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier

1 Teigteilmaschine
Merſeburg, den 19. November 1907.

Die Prüfungsgebühr iſt verfallen wenn der Tauohnitz, Gerichtsvollzteher. Anfſtändige Schlafſtelle
Prüfling ohne genügende Entſchuldigung im Der Bedarf an Fleiſchwaren für die mit Koſt ſofort zu vermieten
Termine nicht erſcheint oder die Prüfung nicht Garniſon Merſeburg vom I. Januar bis Weißenfelſerſtr- 11.

1/28 Uhr ſtatt.

es
Bekanntmachung

Jm 4. Vierteljahre des Jahres 1907 wird
ſeitens der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion für
den Reg.Bez. Merſeburg eine Prüfung abge

auch ſpäter eingehende Meldungen noch berück
ſichtigen.

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mk.; falls
dieſelbe mit der Poſt eingeſandt wird, ſind
5 Pfennig Beſtellgeld beizufügen.

Möhlertes Zimmer
mit Penſion ſofort oder I. Dez. zu vermieten

Weißenfelſerſtraße 11.

halten werden beſteht.am 16. Dezember.
Die Prüfung findet in Merſeburg in der

Hirtenſtraße 12, ſtatt und beginnt 9 Uhr vor
mittags.

Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will, Frhr. v. d

30 Junt 1908 ſoll
Bei nachgewieſener Bedürftigkeit darf die Montag den 2. Dezember d. J.,

Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen werden.
ur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und einHufbeſchlaglehrſchmiede des Kreiſes Merſeburg, unten e bege

Merſeburg, den 9. November 1907.
Der Königliche Regierungs

Reck

vormittags 10 Uhr,
im Geſchäftszimmer der Garniſonverwaltung,
Zimmer 38 im Stabsgebäude der Infanterie
Kaſerne, woſelbſt auch die Bedingungen ausPräſtvent- liegen, öffentlich verdungen werden.

muß das 19. Lebensjahr vollendet und min
deſtens die letzten 3 Monate vor der Meldung
zur Prüfung im Bezirke der Prüfungskommiſſion
ſich aufgehalten haben. Prüflinge, welche die
Prüfung nicht beſtanden haben, dürfen erſt
nach Ablauf von 6 Monalen zu einer neuen
Prüfung zugelaſſen werden.

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden
der Prüfungs Kommiſſion, Veterinärrat Dr.
Feliſch in Merſeburg, mindeſtens 4 Wochen
vor der Prüfung zu richten; es ſind ihnen der

Zwanesvergtelgerung.
Donnerstag den 21. Nov. er.,

vormittags 11 Uhr, nverſteigere ich in der Goldenen Kugel“ hier ſeinzelnem Herrn geſucht.

t Kommode mit Glasschrank
Merſeburg, den 19. November 1907.

Gross. Gerichtsvollzteher.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden bis zu
genanntem Zeitpunkte entgegengenommen.

Jntendantur IV. Armee Korps.
I. April 1908 herrſchaftliche Wohnung von

5——6 Zimmern, Badezimmer und Zubehör von
Offerten mit Preis

unter B. an die Exped. d. Bl.
Wohnung, 2—3 heit bare Zimmer, Kammer

und Zubehör, 1. April 1908 zu mieten geſucht.
Offerten unter 100 an die Exped. d. Bl.

Betrag der Prüfungsgebühr, ein Geburtsſchein
und etwaige Zeugniſſe über die erlangte tech- 9 P
niſche Ausbildung beizufügen. Gleichzeitig iſt
die Erklärung abzugeben, daß ſich der Meldende
innerhalb der letzten 6 Monate nicht erfolglos

Donnerstag den 21. d. M vormittags
lhr,

Brennholz-Auktion
Weißenfelſerſtraße 2.

6 Legehühner,
2 weiße Wyandotteshähne
(Ausſtellungstiere) ſind zu ve kaufen

Lauchſtädterſtraße 18 I.

Baustellen- u. feldverkauf.
3000 Meter Bauland in der Nähe der

Luiſenſtraße im einzelnen oder ganzen, ſowie
21 Morgen gutes Ackerland am Geuſaer
Wege ſind unter ſehr günſttgen Bedingungen
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres
durch Wilh. Hirſchfeld, Hälterſtroße 11 a.

Pin Platz zum Weidenlagern
zu mieten geſucht. Offerten unter 100 K.
an die Exped. d. Bl.

Et. neumilchende Knh

mit Kalb zu verkaufen
Burgliebenau Nr 15.

Ziege
zu verkaufen Leung Ur. 40.

Weizenſpren
auft Bäckerei zu Leung.



Mein diesjähriger billiger

hat Dienstag den 19. Novbr. begonnen. Derſelbe bringt in allen Abteilungen ſehr wohlfeile und für den Weihnachts Bedarf
beſonders geeignete Angebote.

Jn Damen- Konfektion als
Mäntel, Paletots, Capes, Kostüme, Röcke und Blusen
ſind die Beſtände im Preiſe herabgeſetzt und werden auch die täglich eingehenden Neuheiten der vorgerückten Saiſon halber

außergewöhnlich billig zum Verkanf geſtellt.
i

Entenplan 3. Telephon 58.

Am Honnerstag den 21. November, abends s Uhr,
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Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſedurg.
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